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	Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus dem

Kulturinvestitionsprogramm (KIP)


	Nicht vom Antragsteller auszufüllen

Eingangsdatum (Stempel IB)

Eingangs-Nr.

Investitionsbank Sachsen-Anhalt

Abteilung Gemeinschaftsaufgabe

Domplatz 12

39104 Magdeburg




Ich/Wir beantrage(n) die Gewährung einer Zuwendung gemäß der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung kultureller Infrastrukturen im Rahmen der EU-Strukturfondsförderung         2007-2013 (Richtlinie Kulturinvestitionsprogramm – Rili KIP)“.

1.
Antragsteller

	Name des Antragstellers



	Straße

	PLZ
	Ort

	Landkreis

	Bearbeiter                                                                                                                                                                            
Telefon                                                                             Fax                                                                                         

E-Mail-Adresse


SYMBOL 168 \f "Wingdings" Gemeinde oder Gemeindeverband oder sonstige juristische Person des öffentlichen Rechts

SYMBOL 168 \f "Wingdings" steuerlich als gemeinnützig anerkannte juristische Person des privaten oder öffentlichen Rechts

	Rechtsform sowie steuer- bzw. gesellschaftsrechtliche Verhältnisse angeben (ggf. bitte erläutern)
	Register-Nr. (Handels-, Vereinsregister)

	
	Mehrheitsgesellschafter (Name, Anteil in %)

	
	

	
	

	Im Rahmen des beantragten Vorhabens zum Vorsteuerabzug berechtigt                 SYMBOL 168 \f "Wingdings" Ja             SYMBOL 168 \f "Wingdings" Nein

(wenn Nein, Angaben unter Pkt. 7 incl. MwSt)

	


Stand: Juni 2007
[image: image2.png]b
i' Investitionsbank
Sachsen-Anhalt




2.
Art des Vorhabens

Vorhabensbezeichnung: 

(bitte Hauptzielrichtung angeben)

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
Investitionen in die kulturelle Infrastruktur zur Förderung des Kulturtourismus

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
Aufbau von Netzwerken für die Entwicklung des Kulturtourismus

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
Maßnahmen zur Erschließung des kulturellen Erbes und des Kulturangebotes

3. Investitionsort

	PLZ
	Ort
	Straße 

	Landkreis


4.
Rechtsverhältnis des Antragsteller zu den vom Vorhaben betroffenen Grundstücken

	Antragsteller ist                            ( Grundstückseigentümer

                                                       ( Erbbauberechtigter (Dauer bei Antragstellung ______ Jahre)

                                                           Grundstückseigentümer:

                                                           ____________________________________________________________
                                                       ( Mieter, Pächter oder sonstige Nutzungsverhältnisse

                                                           Art des Vertrages:      ___________________________________________

                                                           unbefristet:    SYMBOL 168 \f "Wingdings" Ja             SYMBOL 168 \f "Wingdings" Nein

                                                           Wenn Nein, Dauer des Vertrages: vom _____________ bis _____________

                                                           Der Vertrag ist erstmals zum ______________ordentlich kündbar.


5.
Einnahmen schaffendes Vorhaben 

Werden in einem Zeitraum von 5 Jahren nach Abschluss dieses Vorhabens aus der Nutzung der beantragten Maßnahme Einnahmen erzielt?

SYMBOL 168 \f "Wingdings" Ja             SYMBOL 168 \f "Wingdings" Nein
Wenn Ja, sind die geplanten Einnahmen u. Ausgaben in einer gesonderten Einnahmen-Ausgaben-Rechnung (siehe Anlage) für den v.g. Zeitraum plausibel darzustellen?
6.
Wurden für die dem Förderantrag zugrundeliegenden Maßnahmen bereits öffentliche Fördermittel beantragt, bewilligt oder in Anspruch genommen? (Wenn Ja, bitte vollständig aufführen – Antrag bzw. Bewilligungsbescheid beifügen)

	Antragsdatum
	Vorhabensbezeichnung


	Bewilligungs-

datum
	Bewilligungsbehörde

	1. 
	
	
	

	2.
	
	
	

	3.
	
	
	


7.
Beschreibung und Begründung des unter Ziffer 2. bezeichneten Vorhabens 

Die vorgesehenen Investitionen sowie die damit bezweckten Ziele (auch in Bezug auf Ziffer 2 der Richtlinie) sind in einer Anlage zum Antrag gesondert darzustellen.

Zutreffendes bitte ankreuzen

8.
Ausgaben  

8.1 Investive Ausgaben (Bauausgaben)

	(Zusammenfassung der Kostengliederung nach DIN 276 entsprechend Kostenschätzung/Entwurfsplanung)
	Betrag in EUR



	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Herrichten und Erschließen 
	

	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Bauwerk - Baukonstruktion
	

	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Bauwerk – Technische Anlagen
	

	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Außenanlagen
	

	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Ausstattung (detaillierte Aufsplittung gem. Anlage)
	

	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Baunebenkosten
	

	Zwischensumme
	


8.2 Sach- und/ oder Personalausgaben

      (innerhalb des Zeitraumes gem. Ziff. 8 angeben)

Zeitraum:
vom ______________ bis ______________

	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Sachausgaben (detaillierte Aufsplittung gem. Anlage)
	

	SYMBOL 183 \f "Symbol"  Personalausgaben (detaillierte Aufsplittung gem. Anlage)
	

	Zwischensumme
	


	Gesamtausgaben
	


Ausgaben incl. Mwst 

SYMBOL 168 \f "Wingdings" Ja             SYMBOL 168 \f "Wingdings" Nein

(siehe unter Pkt. 1)
9.
Geplante zeitliche Durchführung des Vorhabens

	Beginn
	Tag
	Monat
	Jahr
	Beendigung
	Tag
	Monat
	Jahr

	 (im Sinne von Ziff. 11a)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Mit dem Vorhaben darf grundsätzlich nicht vor Bewilligung begonnen werden.

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
Ein begründeter Antrag auf Genehmigung eines vorzeitigen Maßnahmebeginns wurde den Antragsunterlagen beigefügt.

	
	Tag
	Monat
	Jahr

	Geplanter Maßnahmebeginn
	
	
	
	
	
	


Zutreffendes bitte ankreuzen
10. Finanzierung 

	Herkunft der Mittel
	Betrag (EUR)

	Eigenmittel
	

	davon Kredite
	

	Beantragte Mittel aus dem Kulturinvestitionsprogramm (KIP)*

Anteil_______v.H. der Gesamtkosten
	

	andere öffentliche Mittel insgesamt
	

	davon (genaue Bezeichnung):
	

	-
	

	-
	

	sonstige Beiträge Dritter gesamt
	

	davon (genaue Bezeichnung):
	

	-
	

	-
	

	Gesamtsumme (muss identisch sein mit den Gesamtausgaben)
	


*die Finanzierung erfolgt aus EFRE- Mitteln, ggf. unter Einbeziehung von Bundesmitteln aus dem Programm "Invest Ost“und wird abschließend von der Bewilligungsbehörde festgelegt

11. Aufteilung mehrjähriger Maßnahmen

	geplante Gesamtausgaben
	davon anteilige Personal- und Sachausgaben
	beantragte Mittel KIP                 insgesamt

	Jahr
	Betrag (EUR)
	Betrag (EUR)
	Betrag (EUR)

	2007
	
	
	

	2008
	
	
	

	2009
	
	
	

	2010
	
	
	

	2011
	
	
	

	2012
	
	
	

	2013
	
	
	

	Summe*
	
	
	


* Angaben müssen identisch sein mit Pkt. 7 u. 9 sowie mit der Anlage Sach- und Personalausgaben

12. Zielindikatoren (siehe Anlage)

13. Beizufügende Unterlagen (siehe Anlage „Checkliste“)

14. Erklärung des Antragstellers

a)
Mir/Uns ist die geltende „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung kultureller Infrastrukturen im Rahmen der EU-Strukturfondsförderung 2007-2013 (Richtlinie Kulturinvestitionsprogramm – Rili KIP)“ und die daraus im Falle der Bewilligung für mich/uns ergebenden Verpflichtungen bekannt und ich/wir erkenne(n) diese an. Mir/Uns ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zuwendung nicht besteht.

b)
Mir/Uns ist bekannt, dass mit dem Vorhaben nicht vor Erhalt des Bewilligungsbescheides begonnen  werden darf, es sei denn, die Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmebeginns wurde durch die Investitionsbank Sachsen-Anhalt schriftlich erteilt. Mir/Uns ist bekannt, dass als Vorhabensbeginn bereits der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages (ggf. Arbeitsvertrag) gilt.
c)
Mir/Uns ist bekannt, dass es sich bei den beantragten Fördermitteln um eine Subvention handelt, auf die  § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) und gemäß § 1 des Subventionsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (SubvG-LSA vom 09.10.1992, GVBl. S. 724) die § 2 bis 6 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz – SubvG, BGBl. 1976, Teil I, S. 2037 f.) Anwendung finden. Gemäß § 3 SubvG besteht die Verpflichtung, unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des Subventionsvorteils entgegenstehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich sind. Subventionserhebliche Tatsachen im Sinne dieser Vorschriften sind die Angaben zu den Nummern 1, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 14 b, d und m sowie die Angaben in der mit diesem Antrag abgegebenen Anlagen „Sach- und Personalkosten“, „Ausstattung“, „vorhabensbezogene Einnahmen-Ausgaben-Rechnung“, „Erklärung zur Auftragsvergabe“, „Erklärung zu Folgeleistungen“, „Erklärung zu Eigenleistungen“, „Erklärung zu Finanzierungskosten“ und „Erklärung zur bau- und denkmalrechtlichen Genehmigung“.

d)
Ich/wir erkläre(n), dass unter Einbeziehung des beantragten Zuschusses, die Gesamtfinanzierung des Vorhabens sowie die Finanzierung der mit dem Vorhaben verbundenen Folgekosten (siehe Anlage) gesichert wird.

e)
Ich/Wir erkläre(n) mich/uns damit einverstanden, dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten vom Ministerium für Finanzen, dem Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt sowie von der Investitionsbank Sachsen-Anhalt auf Datenträger gespeichert und in anonymer Form für Zwecke der Statistik und Erfolgskontrolle verarbeitet werden. Die Art der gespeicherten Daten und die Stellen, an die Daten regelmäßig übermittelt werden, werden entsprechend den Regelungen des Datenschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der jeweils gültigen Fassung dem Landesbeauftragten für den Datenschutz Sachsen-Anhalt zum Dateienregister gemeldet.

f)
Mir/uns ist bekannt, dass im Falle der Bewilligung die mit Hilfe der Zuwendung hergestellten Gebäude und baulichen Anlagen bis zum Ablauf von 10 Jahren und die erworbenen Ausstattungsgegenstände bis zum Ablauf von 5 Jahren nach dem Ende des Bewilligungszeitraumes für den Zuwendungszweck genutzt werden müssen. 

g)
Im Falle der Bewilligung erkläre(n) ich mich/wir uns damit einverstanden, dass ich/wir als Begünstigte(r), mein/unser Vorhaben und die Höhe der mir/uns bereitgestellten öffentlichen Mittel entsprechend Artikel 7, Absatz d) der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 (veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 45, S. 3 ff vom 15.02.2007) vom Land Sachsen-Anhalt veröffentlicht werden.

h)
Mir/uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die Verordnung (EG) Nr. 1083/06 des Rates vom 11. Juli 2006 (veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 210, S. 25 ff vom 31.07.2006) in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 (veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 210, S. 1 ff. vom 31. 07.2006) und der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 des Rates vom 08. Dezember 2006 (veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 45, S. 3 ff vom 15.02.2007)  Anwendung findet. 

i)
Ich/Wir erkläre(n) mich/uns damit einverstanden, dass die im Antrag auf Gewährung einer Zuwendung gemachten Angaben zur Abwicklung der Förderung bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt verarbeitet werden und alle Daten des Antrages und der Bewilligung an das Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt und die Europäische Union übermittelt und von diesen nach Bewilligung bekannt gegeben werden können. Außerdem ist mir/uns bekannt, dass keine Verpflichtung aufgrund einer Rechtsvorschrift besteht, die im Antragsvordruck geforderten Angaben zu machen (§ 4 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt), diese Angaben jedoch für die Antragsbearbeitung erforderlich sind. Weiterhin ist mir/uns bekannt, dass ich/wir diese Einwilligung verweigern und mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann/können, die Bearbeitung dieses Förderantrages dann allerdings nicht mehr möglich ist.

j)
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass den zum Antrag stellungnehmenden Kammern, Ämtern und Behörden zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben unter Wahrung des Interesses des Antragsstellers Antragsdaten übermittelt werden.

k)
Ich bin/Wir sind davon unterrichtet, dass die Bewilligungsstelle, das Kultusministerium, der Europäische Rechnungshof, die Europäische Kommission und der Landesrechnungshof berechtigt sind, die fristgerechte und zweckentsprechende Verwendung des Zuschusses jederzeit zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu lassen sowie Auskünfte einzuholen.

l)
Mir/Uns ist bekannt, dass die Investitionsbank Sachsen-Anhalt berechtigt ist, weitere Angaben und Unterlagen anzufordern, soweit diese für die Entscheidung erforderlich sind. Sollten im Rahmen der Antragsbearbeitung Prüfungen an Ort und Stelle für notwendig gehalten werden, so erkläre(n) ich mich/wir uns damit einverstanden.

m)
Ich/wir versichere(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und der beigefügten Unterlagen.

Ort, Datum






Rechtsverbindliche Unterschrift, Stempel


	


Kulturinvestitionsprogramm (KIP)
Checkliste


Diese Checkliste ist eine Aufzählung aller vom Antragsteller zusätzlich zum Formantrag evtl. einzureichenden Unterlagen/Angaben. Für Fragen zu Ihrer individuellen Antragstellung stehen Ihnen die Ansprechpartner der Investitionsbank Sachsen-Anhalt gern zur Verfügung.

Mit dem Formantrag sind einzureichen:  

	(
	detaillierte inhaltliche Beschreibung und Begründung des beantragten Vorhabens

	(
	kurze/prägnante technische Baubeschreibung 

	(
	Ausgabenplan

- Investive Ausgaben gem. Kostengliederung DIN 276 (Kostenschätzung, Entwurfsplanung)

  (Sofern Ausstattungsinvestitionen Bestandteil der Maßnahme sind, sind diese gem. Anlage „Ausstattung“ aufzulisten)

· Personalausgaben (gem. Anlage)

· Sachausgaben (gem. Anlage)

	(
	Personalkonzept (vorhabensbezogene Tätigkeitsbeschreibung gem. Anlage Personalausgaben)

	(
	Raumprogramm gem. DIN 277 (bei Baumaßnahmen in Gebäuden)

	(
	Flurkarte / Lageplan mit einer farbig gekennzeichneten Darstellung des Standortes 

	(
	Handels- bzw. Vereinsregisterauszug; Gesellschaftervertrag; Satzung; Statut (entsprechend der Rechtsform)

	(
	Anerkennung bzw. vorläufige Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt

	(
	vorhabensbezogene Einnahmen-Ausgaben-Rechnung - gem. beigefügter Anlage

	(
	Erklärung zu Folgekosten - gem. beigefügter Anlage

	(
	Erklärung zu Eigenleistungen - gem. beigefügter Anlage

	(
	Erklärung zur Auftragsvergabe - gem. beigefügter Anlage

	(
	Erklärung zu Finanzierungskosten - gem. beigefügter Anlage

	(
	Beschluss des Vorhabensträgers zur Durchführung (bei kommunalen Trägern)

	(
	Ergebnis der Prüfung der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde zum Fördermittelantrag (bei kommunalen Trägern)

	(
	Nachweis der Geschlossenheit der Finanzierung (bei nicht kommunalen Trägern - ggf. Finanzierungsbestätigung der Hausbank) 


Bei Bescheiderteilung, als Auszahlungsvoraussetzung sind spätestens mit der 1. Mittelanforderung einzureichen:  

	(
	Arbeitsverträge (gem. Anlage Personalausgaben)

	(
	baufachliche Stellungnahme des Landesbetriebes Bau (LBB) – Hauptniederlassung Magdeburg

(Sofern der beantragte Zuschuss 1 Mio € übersteigt bedarf Ihr Vorhaben der baufachlichen Prüfung durch den LBB).

Wir empfehlen Ihnen daher zur Abklärung der Anforderungen und Vorgehensweisen eine umgehende Kontaktaufnahme mit vorgenannter Institution.)

	(
	Baurecht herstellende Genehmigung, ggf. Bestätigung des Vorhabensträgers, dass eine Baurecht herstellende Genehmigung vorliegt (Erklärung gem. beigefügter Anlage)

	(
	Erklärung zur Einhaltung EG-rechtlicher Regelungen (UVP/FFH) gem. Formblatt


Anlage Sach- und Personalausgaben

(gemäß Ziffer 8.2 des Antrages)

Nur Ausgaben angeben, die im unter Pkt. 8.2 des Antragsformulars vorgegebenen Zeitraum voraussichtlich anfallen werden.

Sachausgaben:

Der unmittelbare Zusammenhang der Sachausgaben mit der beantragten Maßnahme ist gesondert zu begründen. 

	Sachausgaben
	Betrag in EUR

	Verwaltungskosten: (sofern vorhabensbezogene Kosten durch Rechnungen / Verträge nachweisbar)
	

	
	Miete zzgl. Nebenkosten (Strom etc.)
	

	
	Telefon und Telekommunikation
	

	
	Bürobedarf
	

	
	Büroausstattung
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Aufträge an Dritte (z.B. Druckkosten)
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Öffentlichkeitsarbeit
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Summe*
	


* Angaben müssen identisch sein mit Pkt. 8.2 des Antrages

Personalausgaben 

	Mitarbeiter (ggf. Name)
	durchschnittliche monatl.

Brutto-personal-kosten

in EUR
	durchschnittliche monatl.

vertragl.

Arbeitszeit

in

Stunden
	durchschnittl. ermittelter Stundensatz


	Anteil der vorhabens- bezogenen Tätigkeit in
	Arbeitsstunden für vorhabens- bezogene Tätigkeiten (sofern Anteil nicht 100%) 
	Vorhabensbezogene anteilige Brutto-personalkosten*

in EUR
	Bezeichnung / Beschreibung der vorhabensbezogenen

Tätigkeiten (ggf. Anlage )
	Eingruppie-rung 

entspricht nach

TvÖD

	
	
	
	
	      %
	 Monaten
	
	
	
	

	1


	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2


	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3


	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4


	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Summe*
	


* Angaben müssen identisch sein mit Pkt. 8.2 des Antrages

Hinweis: 

*Förderfähig sind alle Lohn- und Lohnnebenkosten, die dem Vorhaben zurechenbar sind.

Gemäß Richtlinie erfolgt keine Förderung von Personal- und Sachausgaben, die im normalen Geschäftsablauf begründet sind, das heißt, die nicht erst durch das Projekt ausgelöst werden. 

Für den Zeitraum der Förderung sind grundsätzlich gesonderte Arbeitsverträge abzuschließen. 

Als Vorhabensbeginn im Sinne von Ziff. 14 b des Antrages gilt auch der Abschluss von Arbeitsverträgen. 

Im Falle der Bewilligung von Personalausgaben sind spätestens mit der ersten Mittelanforderung Arbeitsverträge, Gehaltsabrechnungen und der Nachweis der Zahlung von Gehalt und Lohnnebenkosten (SV, Finanzamt - Kontoauszug) vorzulegen. Sofern die vorhabensbezogene Tätigkeit nicht der vertraglichen Arbeitszeit entspricht, ist die vorhabensbezogene Tätigkeit mit geeigneten Stundennachweisen zu belegen.

Jährliche Aufteilung der insgesamt beantragten Sach- und Personalausgaben

	Jahr
	Sachausgaben

(in EUR)
	Personalausgaben

(in EUR)
	insgesamt

(in EUR)

	2007
	
	
	

	2008
	
	
	

	2009
	
	
	

	2010
	
	
	

	2011
	
	
	

	2012
	
	
	

	2013
	
	
	

	Summe*
	
	
	


* Angaben müssen identisch sein mit Pkt. 8.2 u. 11 des Antrages

Anlage vorhabensbezogene Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

(gemäß Ziffer 5 des Antrages)

Hinweis: Die nachgenannten Angaben dienen der Ermittlung der zu erwartenden Nettoeinnahmen, da diese Einfluss auf die Höhe der beantragten Förderung haben können. Im Falle eine Förderung können im Zweckbindungszeitraum erwirtschaftete Nettoeinnahmen zur Kürzung des Zuschusses führen (siehe Verordnung (EG) 1083/2006, Art. 55).

	In Bezug auf das geplante Vorhaben zu erwartende Ausgaben / Einnahmen ab dem Zeitpunkt der Fertigstellung / Nutzung
	Plan 1. Jahr

_________


	Plan 2. Jahr

_________


	Plan 3. Jahr

_________


	Plan 4. Jahr

_________


	Plan 5. Jahr

_________



	Ausgaben*
	
	
	
	
	

	· Personalausgaben
	
	
	
	
	

	· Verwaltungs- u. Betriebsaufwendungen*
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	Summe
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Einnahmen
	
	
	
	
	

	· laufende Einnahmen z.B. aus Eintrittsgeldern, Beiträgen, Gebühren 
	
	
	
	
	

	· Einnahmen aus Mieten und Pachten
	
	
	
	
	

	· Veräußerung von Sachvermögen
	
	
	
	
	

	· Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit
	
	
	
	
	

	· Zuweisungen v. Land
	
	
	
	
	

	· Spenden
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	

	Summe
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Saldo
	
	
	
	
	


* ohne Abschreibungen und Kapitalkosten

Hinweis: Die Ausgaben- und Einnahmenspositionen sind nur beispielhaft genannt und ggf. zu erweitern.

Anlage Ausstattung

(gemäß Ziffer 8.1 des Antrages)

	Ausstattung
	Betrag in EUR

	Allgemeine Ausstattung (z.B. Sitzmöbel, Schränke, Regale, Tische)
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Besondere Ausstattung (z.B. technische Geräte)
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Ausstattung, sonstiges (z.B. Wegweiser, Orientierungstafeln)
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Summe*
	


* Angaben müssen identisch sein mit Pkt. 8.1 des Antrages

Anlage Zielindikatoren 

(gemäß Ziffer 12 des Antrages)

	1. gefördertes Investitions-


volumen in €
	

	2. sanierte bzw. neu geschaffene Fläche zur kulturellen Nutzung in qm
	

	3. sonstige Zielindikatoren  (durch den Antragsteller zu benennen – Angabe freiwillig)
	


 MERGEFIELD ANTRAGST1 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt


Domplatz 12


Ansprechpartner: 
Herr Dubiel
39104 Magdeburg
Durchwahl:
0391/589- 1948

Telefax:
0391/589- 1675
Kulturinvestitionsprogramm (KIP)

Vorhaben: 


Erklärung zu Folgekosten

Die für das beantragte Vorhaben jährlich zu erwartenden Folgekosten

i.H.v. ____________________€  werden wie folgt gedeckt:











________


Ort / Datum

rechtverbindliche Unterschrift


und Stempel/Siegel der 


autorisierten Verwaltungseinheit


des Zuwendungsempfängers

Hinweis: Zur Ermittlung der Folgekosten soll das anliegende Berechnungsmuster dienen.

Ermittlung der jährlichen (Betriebs-) Kosten für Gebäude/Einrichtungen

Prognose für das Objekt ..............................................

	
	Einnahmen 
	Euro

	1 
	Mieten und Pachten
	

	2 
	Verwaltungsgebühren
	

	3 
	Benutzungsgebühren
	

	4 
	Erstattung von Verwaltungs- und Betriebsausgaben
	

	5 
	Zuweisungen, Zuschüsse für laufende Zwecke
	

	6 
	Sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen
	

	7
	
	

	8
	
	

	
	Summe
	

	
	
	

	
	Ausgaben
	

	1
	Abschreibung (Richtwert 3 -5 % des Neuwertes)
	

	2
	Durchschnittlicher Reparaturaufwand (2 - 4 % vom Neuwert)
	

	3 
	Betriebskosten
	

	3.1 
	Personalkosten
	

	3.1.1 
	Gebäudeverwaltung
	

	3.1.2 
	Hausmeister
	

	3.1.3 
	Gebäudereinigung
	

	3.1.4
	
	

	3.2 
	Grundstücks- und Gebäudewirtschaft
	

	3.2.1 
	Energie (Heizung, Strom)
	

	3.2.2 
	Wasser
	

	3.2.3 
	Müllabfuhr
	

	3.2.4 
	Schornsteinfeger
	

	3.2.5 
	Steuern und Versicherungen
	

	3.2.6 
	Fernmeldegebühren
	

	3.2.7
	
	

	3.2.8
	
	

	4. 
	Sonstige Kosten
	

	
	Summe
	

	
	
	

	
	Überschuss/Fehlbetrag
	


 MERGEFIELD ANTRAGST1 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt


Domplatz 12


Ansprechpartner: 
Herr Dubiel
39104 Magdeburg
Durchwahl:
0391/589- 1948

Telefax:
0391/589- 1675
Kulturinvestitionsprogramm (KIP)

Vorhaben: 


Erklärung zur Bau- und denkmalrechtlichen Genehmigung

Für das oben bezeichnete Vorhaben gebe ich folgende Erklärung ab:

(
Eine Baurecht herstellende Genehmigung liegt vor.

(
Eine denkmalrechtliche Genehmigung liegt vor.
(
Eine Baurecht herstellende Genehmigung ist nicht erforderlich.

(
Eine denkmalrechtliche Genehmigung ist nicht erforderlich.











________


Ort / Datum

rechtverbindliche Unterschrift


und Stempel/Siegel der 


autorisierten Verwaltungseinheit


des Zuwendungsempfängers

	Antragsteller:



	Bezeichnung des Vorhabens:


	Standort:


Erklärung zur Einhaltung der Regelungen zur Umweltverträglichkeitsprüfung und zum Europäischen ökologischen Netz „Natura 2000“
	1. Das Projekt fällt in den Anwendungsbereich der Regelungen zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) oder zum Europäischen ökologischen Netz „Natura 2000:
      ja      FORMCHECKBOX 
 (weiter mit Frage 2)         nein       FORMCHECKBOX 
 (weiter mit Unterschrift)



	2. Genehmigungsbehörde:



	3. Genehmigung:

· Genehmigungsantrag wurde eingereicht am    Datum:                       .
· Genehmigung ist erteilt:   Aktenzeichen:                                                   Datum:                           .
· Genehmigung ist bisher nicht erteilt, mit der Entscheidung ist zu rechnen bis:   Datum:                       .

	4. Handelt es sich bei dem beantragten Vorhaben um ein Vorhaben im Sinne des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1757, ber. S. 2797) oder im Sinne des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Land Sachsen-Anhalt (UVPG LSA) vom 27. August 2002 (GVBl. S. 372) in der jeweils geltenden Fassung: 

· Nein (weiter mit Frage 5)

· Anlage 1 UVPG Spalte 1:                                   (weiter mit Frage 4)

· Anlage 1 UVPG LSA Spalte 1: ………………….(weiter mit Frage 4)

· Anlage 1 UVPG Spalte 2:                                   (weiter mit Frage 3a)

· Anlage 1 UVPG LSA Spalte 2: ………………… (weiter mit Frage 3a)

	3a. Ist die Durchführung einer UVP nach dem UVPG bzw. nach dem UVPG LSA erforderlich:

· Ja (weiter mit Frage 4)

· Nein, Begründung beifügen (weiter mit Frage 5)

	4. Durchführung der UVP:

· Die Projektunterlagen wurden der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, von                  bis                 .
· Die Entscheidung wurde der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, von                  bis                 .

	5. Handelt es sich bei dem Vorhaben um ein Projekt im Sinne des Art. 6 FFH-Richtlinie (§ 10 Abs. 1 Nr. 11 BNatSchG):

· Ja (weiter mit Frage 6)

· Nein

	6. Durchführung der Verträglichkeitsprüfung gemäß § 45 NatSchG LSA::

· Das Vorhaben hat keine wesentlichen Auswirkungen, eine Verträglichkeitsprüfung ist daher 
nicht erforderlich

· Im Ergebnis der durchgeführten Verträglichkeitsprüfung sind von dem Vorhaben keine erheblichen 
negativen Auswirkungen zu erwarten 

· Im Ergebnis der durchgeführten Verträglichkeitsprüfung sind von dem Vorhaben erhebliche negative
Auswirkungen, die nicht durch entsprechende Maßnahmen verhindert werden können, zu erwarten. 
Das Projekt soll trotzdem unter Bezugnahme auf Art. 6 Abs. 4 FFH-Richtlinie (§ 34 Abs. 3, auch in 
Verbindung mit Abs. 4 BNatSchG) zugelassen werden.


Bestätigung  des Antragstellers (wenn Ziff. 0 = nein) oder der zuständigen Behörde (wenn Ziff, 0 = ja, Ziff. 1):

	Datum, Unterschrift


	Stempel:




Investitionsbank Sachsen-Anhalt


Domplatz 12


Ansprechpartner: 
Herr Dubiel
39104 Magdeburg
Durchwahl:
0391/589- 1948

Telefax:
0391/589- 1675
Kulturinvestitionsprogramm (KIP)

Vorhaben: 


Erklärung zur Auftragsvergabe

Mir / uns ist bekannt, dass für mich / uns als öffentlicher Auftraggeber nach der Vergabeverordnung die Verdingungsordnungen für Leistungen (VOL / Teil A), für freiberufliche Leistungen (VOF) und für Bauleistungen (VOB / Teil A) gelten.

Ich versichere / wir versichern, dass ich / wir Aufträge, die die folgenden Schwellenwerte (ohne MwSt.) erreichen oder überschreiten, im Amtsblatt der EG ausschreiben / ausgeschrieben haben und dabei auch die weiteren Pflichten nach den Vergabevorschriften beachte(n) / beachtet habe(n):

· öffentliche Dienstleistungsaufträge 
(einschl. Planungsleistungen)
        
-
211.000 €


· öffentliche Lieferaufträge

-
211.000 €


· öffentliche Liefer- und Dienstleistungsaufträge

      im Bereich der Trinkwasser- oder 

      Energieversorgung oder im Verkehrsbereich           -         422.000 €
-     öffentliche Bauaufträge

          -       5.278.000 €


Mir / uns ist bekannt, dass die Nichteinhaltung der Vergabevorschriften den Widerruf des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung des Zuschusses zur Folge haben kann.

Mir / uns ist bekannt, dass diese Erklärung subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) ist und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist bzw. falsche Angaben ggf. als Betrug im Sinne des § 263 StGB strafbar sind.






________


Ort / Datum

rechtverbindliche Unterschrift


und Stempel/Siegel der 


autorisierten Verwaltungseinheit


des Zuwendungsempfängers

 MERGEFIELD ANTRAGST1 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt


Domplatz 12


Ansprechpartner: 
Herr Dubiel
39104 Magdeburg
Durchwahl:
0391/589- 1948

Telefax:
0391/589- 1675
Kulturinvestitionsprogramm (KIP)

Vorhaben: 


Erklärung zu Finanzierungskosten

Die Kosten der Finanzierung sind nicht förderfähig.

Hiermit erklären wir, dass in den beantragten Investitionskosten:

(
keine Finanzierungskosten enthalten sind.

(
Finanzierungskosten in Höhe von €



 enthalten sind.


Ort / Datum

rechtverbindliche Unterschrift


und Stempel/Siegel der 


autorisierten Verwaltungseinheit


des Zuwendungsempfängers

 MERGEFIELD ANTRAGST1 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt


Domplatz 12


Ansprechpartner: 
Herr Dubiel
39104 Magdeburg
Durchwahl:
0391/589- 1948

Telefax:
0391/589- 1675
Kulturinvestitionsprogramm (KIP)

Vorhaben: 


Erklärung zu Eigenleistungen

Eigenleistungen des Zuwendungsempfängers sind nicht förderfähig.

Hiermit erklären wir, dass in den beantragten Investitionskosten:

(
keine Eigenleistungen enthalten sind.

(
Eigenleistungen in Höhe von €  





 enthalten sind.


Ort / Datum

rechtverbindliche Unterschrift


und Stempel/Siegel der 


autorisierten Verwaltungseinheit


des Zuwendungsempfängers

